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Nun also steht sie uns bald bevor, die vielbeschworene und
vielzitierte Jahrtausendwende. (Man ist ja übereingekom-
men, sie in der Nacht vom 31 12.1999 zu feiern und nicht
am 31 12.2000, wenn tatsächlich 2000 Jahre seit dem Jah-
re 1 unserer Zeitrechnung vergangen sind.) Da die Welt
trotz aller Nostradamus-, Tessier-, Unken- und Schwarzse-
her-Rufe während und nach der totalen Sonnenfinsternis
im August nicht untergegangen ist, wird sie wohl auch die-
ses «Ereignis» überstehen. Wie, ist
eine andere Frage, /tesswmte« war-
nen vor dem globalen Computerzu-
sammenbruch inklusive Ausfall der
Strom- und Wasserversorgung, der
Telekommunikation und der Bank-

geschähe. Wie in Kriegszeiten wird
angemahnt, Vorräte für Mann und
Maus, Kinder und Katzen anzulegen.
Die Hausapotheke soll aufgestockt,
beim Arzt Kopien der Patientenkar-
tei besorgt, ein Monatsvorrat für ständig benötigte Medi-
kamente angelegt und Operationen auf Termine deutlich
vor oder nach «der Wende» verschoben werden. (Was pas-
siert unter diesen Voraussetzungen mit den weltweit über-
durchschnittlich vielen in der Silvesternacht zu erwarten-
den «Millenniums»-Babys»??) Oph'm/'sfe« haben besonders
exotische, ungewöhnliche, skurrile oder «coole» Unter-
nehmungen geplant. Hunderte Frohgemutete haben schon
vor Monaten die Flugreisen gebucht, die es erlauben, beim
Kreisen um die Erde den Mitternachts-Countdown gleich
mehrmals mit Sektkorkengeknalle und Küsschenküsschen
zu feiern. Was mich betrifft, so habe ich weder Lust auf die
«Millenniumsreise» des Busunternehmers aus Posemuckl
noch Zeit für eine «Jahrtausendkreuzfahrt». Es muss auch
kein «Millenniumsflug» sein, und wenn noch so viele Flug-
gesellschaftsmanager mitfliegen, um mir Vertrauen in die
Sicherheit einzuflössen. Ich habe mir vorgenommen, gegen
den (Jahrtausend-Wende-)Wind zu spucken - zumal wir der
Zeit sowieso weit voraus sind. Wenn Sie diese Zeilen lesen,
ist die Januar-GN schon geschrieben, und wenn's heisst
«Prosit» (und der Strom fliesst), werden unsere (geschieh-
temachenden?) Geschichten schon bald auf Ihrem Tisch lie-

gen. In diesem Sinne auf ein (gutes) Neues!

Herzlichst, Ihre I i ^ i
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